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Nr. 182 . Mittwoch den 6 . Juli L8SS

Nr . IM48 .
Das Paßwese » betreffend .

Nach Anordnung Großh . Ministeriums des Innern wird hiermit eine Verordnung der K . K . öster¬

reichischen obersten Polizeibehörde und der Ministerien des Aeußern , des Innern und des Kriegswesens

vom 3 . v . Mts . über die paßpolizeiliche Behandlung der Ausländer in Oesterreich zur Nachachtung öffent¬

lich bekannt gemacht .
Carlsruhe , den 30 . Juni 1853 . i

'
Großh . Regierung dos Mittelrheinkreises .

I . A - d R . - D .
Gockel . vdt . Hinterfad .

' K2.
Verordnung der obersten Polizeibehörde und der Ministerien des Aeußern , des Innern und des

Kriegswesens vom 3 . Mai 1853 ,
über die paßpolizeiliche Behandli mg - er Ausländer in Oesterreich .

§ . 1 . Jeder Ausländer , welcher sich nach den k. k. österreichischen Staaten begibt , muß mit einer

ordnungsmäßigen , zur Reise dahin gültigen Reise -Uründe versehen sein .
Von der vorstehenden Bestimmung sind nur Souveräne Fürsten und die Glieder regierender Häuser ,

welche königliche Ehren genießen , nebst den sie beglei enden oder einzeln reisenden Gemahlinnen und Kindern

für sich , ihr Gefolge und ihre Dienerschaft ausgenommen .
§ . 2 . Die ausländischen Reise -Urkunden hab m nur dann Giltigkeit , wenn sie von den berufenen

Behörden jenes Landes , dem der Fremde seinen s aatsbürgerlichen Verhältnissen nach angehört , für die

Reise nach den k. k. österreichischen Staaten ausgestellt sind .
§ . 3 . Die ausländischen Reise -Urkunden müssen , um in Oesterreich als ordnungsmäßig anerkannt

zu werden , mit den in den Staaten , von deren Behörden sie ausgestellt wurden , gesetzlich vvrgeschriebenen

Förmlichkeiten abgefaßt , jedenfalls aber,so beschaffen ! sein , daß daraus Name , Stand und Zuständigkeit des

Reisenden ersichtlich sei. / „
Sollten in der von der fremden Behörde ifst Auslande ausgestellten Reise -Urkunde die vorgedachten

Rubriken mangelhaft sein , oder würde unter besonderen Umständen die Beifügung noch näherer Angaben
in der Reise -Urkunde für erforderlich erachtet werden , so haben die kaiserlichen Missionen oder Aufsichts¬

behörden die fehlenden Rubriken nachträglich auszufüllen , welche sich jedoch auf Nachstehendes zu beschränken

haben , nämlich auf I
s ) den Vor - und Zunamen nebst dem Geburtsjahre oder Alter ,
b ) den Stand und Charakter oder die Beschäftigung ,
e) den Wohn - und Zuständigkeitsort ,
ck) das Religionsbekenntniß ,
«) den Reisezweck , / s des Reisenden ,
k) das Reiseziel , /

> g) die genaue Personsbeschreibung ( Signalement ) ,
t>) die eigenhändige Fertigung oder das ämtlich bestätigte Handzeichen ,
i ) die Dauer der Giltigkeit der Reim - Urkunde , endlich

K) die Unterschrift der Behörde , von/welcher sie ertheilt wurde , nebst deren Amtssiegel .

Fehlt in der Reise - Urkunde des Auslandes die Bestimmung der Giltigkeitsdauer , so darf dieselbe von

den k. k. Behörden nur unter eindringlicher Würdigung des Reisezweckes und,der sonstigen Verhältnisse
des Reisenden , und im günstigsten Falle nur für den Zeitraum von drei Jahren , ypm Tage ihrer ord¬

nungsmäßigen Ausstellung oder in gleicher Weise erfolgten Verlängerung an gerechnet , als wirksam be¬

trachtet werden . /

§ . 4 . Der Eintritt zweier oder mehrerer Ausländer in .hie k. k. österreichischen Staaten mit einer

gemeinschaftlichen Reise - Urkunde ist nicht gestat et . .Eine Ausnahme hievon besteht nur hinsichtlich der Be¬

gleitung des Fremden , unter welcher aber mm dessen Gattin , Kinder , Gefolge und Dienerschaft perstanden
^werden . Die , einzelnen Individuen dieser Bej leituyg müssen jedoch namentlich und unter Angabe ihres

bezüglichen Verhältnisses zu dem Fremden in tessen Reise - Urkunde aufgeführt sein .
8 - 5 . Der fremde Reisende hat für die Identität der Personen seiner Begleitung mit den in

seiner Reise - Urkunde ausgeführten Individuen lin jedem Falle zu hasten , sowie dafür , daß keines derselben ,



ohne eine eigene Reise - Urkunde erhalten zu haben , sein / Begleitung verlasse . Liegt dies zu hindern außer
seiner Macht , so hat er in einem solchen Falle die ungesäumte Anzeige an die nächste k. k. Polizei - oder
politische Aufsichts -Behörde zu machen . 5

§ . 6 . Jeder Ausländer , der nach den k. k. österreichischen Staaten reiset , muß in der Regel zu
der von ihm besessenen Reise -Urkunde das Visum einer t . k. österreichischen Mission oder eines zur Ertheilung
desselben ermächtigten k. k. Eonsulates erwirken .

Ausnahmen hievon können sich nur auf specielle/Uebereinkommen mit den betreffenden fremden Negie¬
rungen oder auf außerordentliche Umstände gründen , welche letztere , soserne sie nicht ohnehin allgemein be¬
kannt sind , stets nachgewiesen werden müssen . /

§ . 7 . Das Visum wird aber , den Fall einer ausdrücklichen besonderen Anordnung des Gegentheiles
ausgenommen , von den in dem vorstehenden § - 6 genannten k. k. Behörden im Auslande und ebenso von
den zur Pflege der Paßpolizei an den k. k. österreichischen Gränzen bestellten Aufsichts -Organen zum unmittel¬
baren Eintritte in die k. k. österreichischen Staaten nicht ertheilt :

s ) Wenn der Bewerber um dasselbe aus/den k. k. österreichischen Staaten abgeschafft , oder des
Landes verwiesen ist ; /

b ) wenn derselbe von einer in - oder ausländischen Gerichtsbehörde steckbrieflich verfolgt , oder
auch nur ein in sonstiger Beziehung bedenkliches oder gefährliches Individuum ist ;

c) wenn er eine bestimmt bezeichnet Person ist , rücksichtlich welcher ein specieller Auftrag vor¬
liegt , ihm das Visum zum Eintritte m die k. k. österreichischen Staaten zu verweigern ;

ck) wenn gegründete Bedenken vorhanden sind , daß der Reisende nicht dieselbe Person sei , für
welche die Reise - Urkunde ausgefertiget wurde , oder daß diese falsch oder verfälscht sei ;

e) wenn die Reise - Urkunde zur Reise ? nach den k. k. österreichischen Staaten giltig nicht aus¬
gestellt ist ; /

t) wenn die Dauer , für welche sie ausgestellt wurde , schon abgelaufen ist , und die unter¬
lassene Erneuerung derselben nicht grundhältig gerechtfertiget werden kann ; endlich

g) haben insbesondere die zur Pflege ) er Paßpolizei an den k. k. österreichischen Gränzen bestell¬
ten Aufsichts - Organe Gauklern , Seiltänzern u . dgl . , in soserne sie nicht mit der von einer
inländischen k. k. österreichischen Behörde etwa bereits erhaltenen Bewilligung zur Produ -
cirung ihrer Künste oder Schaustücke sich auszuweisen vermögen , ferner Handwerksgesellen und
Arbeitern , die sich mit keiner bis zur wahrscheinlichen Erlangung eines Arbeitsortes im k. k.
Gebiete ausreichenden Baarschaft Ausweisen können , oder mehr als Einen Monat vor dem
Zeitpunkte ihres Erscheinens an t» r Gränze gar nicht in Arbeit gestanden sind , soserne sie
nicht vollkommen glaubwürdig Nachweisen können , daß der Grund hievon blos in ihrer Er¬
krankung lag , sowie Personen , me ein in Oesterreich dem Ausländer zu betreiben nicht ge¬
stattetes Gewerbe ausüben wollen , wie z . B . Hausirhandel , das Visum der Reise - Urkunde
zu verweigern , und dieselben oksie weiteres wieder über die Gränze in das Ausland zurück¬
zuweisen . /

Z . 8 . Bei dem Eintritte in die k. L österreichischen Staaten hat jeder Ausländer der mit der
Paßpolizei - Pflege an der österreichischen Gränze betrauten k. k. Behörde seine Reise - Urkunde vorzuweisen ,
und wird denselben von dieser , soserne kein Anstand obwaltet , das Visum zum Behufe der Fortsetzung seiner
Reise ertheilt . Der Gränzübertritt ohne Einholung dieses Visum wird als ein unbefugter angesehen und
gesetzlich behandelt . /

§ . 9 . Auf der Weiterreise im Jnlanee hat der Fremde bei der Behörde des Ortes , an welche er
etwa ausdrücklich instradirt worden ist , für /die weitere Amtshandlung sich unverweilt zu melden .

§ . 10 . In den Hauptstädten wird me Reise - Urkunde dem Fremden von den hierzu berufenen k. k.
Aufsichtsorganen gegen Einhändigung eines Empfangsscheines abgenommen und bei der k. k. Polizei¬
behörde ( dem Fremdenamte ) , woselbst derselbe zur Erlangung der Bewilligung zum Aufenthalte binnen 24
Stunden nach seiner Ankunft sich persönlich / oder durch eine bestellte Person zu melden hat , hinterlegt .

Der Fremde , welcher ohne Ausenthall zu nehmen , die Reise fortsetzen will , hat dieß bei der Abnahme
seiner Reise -Urkunde anzugeben , und erhält , wenn kein gesetzlicher Anstand obwaltet , das Visum zur Weiter¬
reise sogleich nach seiner Ankunft . /

§ . 11 . In der Haupt - und Residenzstadt Wien , sowie in den Hauptstädten der einzelnen Kronländer
des Kaiserreiches , wo k. k. Polizei -Directianen , oder selbstständige k. k. Polizei -Commissariate ihren Sitz haben ,
hat sich der Fremde , wenn er daselbst länger als drei Tage zu verweilen beabsichtiget , mit der vorgeschriebenen
Ausenthaltskarte , welche ihm von der betreffenden Polizeibehörde erfolgt wird , und im Umfange des Amts¬
bezirkes der Ausstellungsbehörde zur Legitimation seiner Person dient , zu versehen .

Für die Ausfertigung der Ausenthaltskarte ist eine Kanzleigebühr von 2 fl. C . M . zu entrichten .
Die vorstehende , sowie die in dmn vorausgehenden § . 10 , ersten Absatzes , enthaltene Bestimmung

findet keine Anwendung auf diplomatische Agenten fremder Mächte und ihre Begleitung , sowie auf Staats¬
diener fremder Regierungen , welche in amtlicher Sendung reisen .

Handwerksgesellen , Fabriksarbeitev , Dienstboten , Taglöhner und Individuen der sonst unbemittelten
Classen find von der Entrichtung der obigen Kanzleigebühr befreit .

§ . 12 . Die Aufenthaltskarte , auf welcher die erfolgte Entrichtung der festgesetzten Kanzleigebühr oder
die Befreiung von derselben ausdrücklich zu bemerken ist / muß nach Ablauf der Zeit , für deren Dauer
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die Bewilligung zum Aufenthalte ertheilt worden ist , wileder erneuert werden , widrigens deren Inhaber
als unbefugt sich aufhaltend betrachtet , und darnach behandelt wird .

§ . 13 . Die Ertheilung der Bewilligung zum Aufenthalte , sowie die Bestimmung der Dauer des
letzteren , steht , unter steter Rücksicht auf die Dauer der Reife -Urkunde des Fremden dem Ermessen der be¬
rufenen k. k. Behörde zu ; in keinem Falle kann aber sie Bewilligung zum Aufenthalte auf Einmal dem
Fremden auf länger , als Ein Jahr , ertheilt werden . I

§ . 14 . Das Visum der Reise -Urkunden wird von den hierzu berufenen k. k. Behörden im ganzen
Umfange der k . k. österreichischen Staaten unentgeltlich ertheilt .

Lautet das Visum zur Reise von einem Orte des Inlandes nach einem anderen , oder zur Abreise
aus dem Jnlande in das Ausland , so hat dasselbe nur für drei Tage Giltigkeit , wenn nicht aus beson¬
deren Gründen eine Beschränkung dieser Dauer eintritt .

Ist der Fremde innerhalb dieser Frist nicht abgsreiset , so hat er das Visum zur Abreise bei der be¬
rufenen k. k. Behörde neuerdings zu erwirken . /

§ . 15 . Jeder Fremde ist verpflichtet , die Rubriken des ihm vorgelegten Meldzettels , mittelst dessen
der Wohnungsgebcr die vvrgeschriebene Meldung zu »besorgen und dessen Inhalt insbesondere der Gasthos -
hälter u . dgl . in das vorgeschriebene Fremdenbuch einzmragen hat , gleich nach seiner Ankunft genau auszufüllen .

tz. 16 . Nicht minder ist der Fremde aber auch außer dem Falle des § . 6 gehalten , den berufenen
k. k . Behörden und ihren Organen auf jedesmaliges Verlangen seine Reise -Urkunde zur Einsicht urw Prüfung
vorzuzeigen und auf Befragen über den Zweck sein « Reise , über die Dauer seines Aufenthaltes im Orte
и . s. w . , insbesondere aber über seine Subsistenzmittel Rede und Antwort zu geben .

§ . 17 . Wird dem Fremden während seines Aufenthaltes in den k. k. Staaten von der dazu berufenen
Behörde jenes Staates , dem er angehört , seine Reue -Urkunde verlängert , oder eine neue ausgestellt , wofür
er rechtzeitig selbst zu sorgen hat , so muß diese dev betreffenden k. k. Behörde behufs der Verlagerung der
Aufenthaltskarte , oder wenn deren Inhaber abreisen will , zur Erlangung des Visum vorgelegt werden .

Diese k. k. Behörde hat , bevor sie hiezu schreitet , sich zu überzeugen , ob die ihr vorgelegte Reise -
Urkunde den im § . 3 enthaltenen Bestimmungen Entspricht . — Wenn dieß nicht der Fall wäre , so hat siedas Recht , darauf zu bestehen , daß das Mangelndes von der die Reise -Urkunde ausstellenden fremden Behörde
nachträglich in solche ausgenommen würde ; was M bewirken , Sache des fremden Reisenden ist. Sollten
gegen die gedachte Verlängerung der AufenthaWkarte oder die Ertheilung des Visum noch anderweitige
Anstände sich ergeben , so wäre zur Behebung derselben in Wien die Vermittlung des kaiserlichen Ministeriums
des Aeußern und außerhalb der Residenz jene des betreffenden politischen Landes -Chefs in Anspruch zu nehmen .

In Ermanglung einer Vertretungsbehörde/jenes Staates , dem der Fremde feinen staatsbürgerlichen
Verhältnissen nach angehört , kann einem in Oesterreich befindlichen Ausländer , der wegen Verlustes seiner
Reise -Urkunde oder aus anderen Gründen einm neuen Paß zur Fortsetzung seiner Reise in das Ausland
oder zur Rückreise in dasselbe dringend benöthiäet , ein solcher und zwar nur zu diesem Zwecke ausnahms¬
weise von dem politischen Landes -Chef ertheilt jund muß hierüber unverweilt die Anzeige im Wege der k. k.
obersten Polizeibehörde an das k. k. Ministerium des Aeußern gemacht werden .

§ . 18 . Die k. k. Gränz - Aufsichtsbehörden haben außer den im § . 7 bestimmten Fällen das Rechtund die Wicht , dem Fremden , der mit einer ordnungsmäßigen Reise -Urkunde nicht versehen ist, den Eintritt
in die k. k. österreichischen Staaten , sohin das Visum entweder gänzlich zu versagen , oder nach Umständen^ denselben mit einem nach dem Orte der nächsten k. k. Polizei - oder politischen Aufsichtsbehörde lautenden
Jnterimspasse zu versehen , in welchem Falle die abgenommene Reise -Urkunde unter Begründung des Ver¬
fahrens an jene Behörde weiter eingesendet/wird .

Ein derlei ausgestellter Interims - Rettepaß hat nur eine beschränkte , entweder ausdrücklich festgesetzte,oder sich von selbst verstehende , aber jedenfalls 14 Tage nicht überschreitende Giltigkeit .
8 - 19 . Die Bewilligung zum AuMhalte kann gänzlich versagt , oder die bereits ertheilte zurück-

genvmmen werden : /
s ) wenn der Fremde nicht den/Verpflichtungen nachkommt , welche die allgemeinen Landesgesetzeoder die besonderen Local -Äerordnungen ihm auferlegen ;
b ) wenn es ihm an den nöthmen Subsistenzmitteln mangelt ; endlich
e ) wenn die Dauer seiner Reise -Urkunde abgelaufen ist , und er in der ihm allenfalls zuge-

ustandenen Frist mit einer neuen oder mit der Verlängerung der erloschenen sich auszuweisen
nicht vennag . /

8 20 . Stellt sich der Aufenthalt eines Ausländers in Oesterreich , aus Rücksichten der öffentlichen
Ordnung oder Sicherheit als unzulässig dar , so kann derselbe , selbst wenn dadurch auch kein strafgerichtliches
Verfahren gegen ihn begründet wird,/ohne weiters außer Landes geschafft werden .

§ . 21 . Gleichwie bei dem Eintritte , hat der fremde Reisende auch bei seinem Austritte aus den
к. k. ,österreichischen Staaten an der/ , k. österreichischen Gränze , den dort mit der Polizeipflege betrauten

>k. k. österreichischen Aufsichtsbehörden keine Reise -Urkunde zur Erlangung des Visum zum Austritte vorzuweisen ,das ihm von denselben sohin auch , wenn dagegen kein Anstand obwaltet , ertheilt wird .
§ . 22 . Die Außerachtlaffung/der vorstehenden Bestimmungen wird von den hiezu berufenen k. k. Be¬

hörden , soferne Hierwegen nicht eine strafgerichtliche . Amtshandlung einzutreten hat , oder dießfalls hier nicht' besonders vorgesehen ist , polizeilich mit einer Geldstrafe bis zu hundert Gulden Conventions -Münze oderim Falle der Zahlungs -Unfähigkeit mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet .



§ . 23 . Ein allfälliger Recurs gegen eine Verfügung / der Sicherbeitsbehörde hemmt nicht den Vollzugderselben , außer es wäre dieser mit einem unwiederbringlichen , bedeutenden oder sonst nicht mehr zu behe¬benden Nachtheile verbunden . j8 - 24 . Bezüglich der Legitimation zum täglichen Gränzverkehre aus Ackerbau - , Landwirthschafts -,Gewerbs - , Industrie - , Handels - und dergleichen Zwecken/bleiben die dießfalls bestehenden besonderen Vor¬schriften in Anwendung . /
Dasselbe gilt auch rücksichtlich der Wanderbücher , und ebenso bezüglich der sogenannten , vorzugsweisezum Zwecke der leichteren Benützung der Eisenbahnen /eingeführten Paßkarten jener fremden Reisenden ,welche Staaten angehören , deren Regierungen mit der k. /k . österreichischen Regierung dießfalls eine Verein¬barung getroffen haben , und zwar nach Maßgabe der da « n wechselseitig festgesetzten Bestimmungen .In gleicher Weise behalten endlich in Absicht auf dL Paßpolizei die in besonderen Verträgen , Friedens¬schlüssen, Traktaten oder sonstigen Übereinkommen der L k. österreichischen Regierung mit den Regierungender auswärtigen Staaten begründeten Bestimmungen rücksichtlich der wechselseitigen Staats -Angehörigen , auchfernerhin ihre volle Kraft und Wirksamkeit , und es hat namentlich auch in Betreff der an das k. k. Militär -Gränzland anstoßenden türkischen Provinzen bei dem dürch specielle Verordnungen eingeführten Verfahrennoch fernerhin sein Bewenden zu behalten . /

Vorstehende Verordnung ist für alle Kronländer » er Monarchie giltig , und hat mit 1. Juli 1853 inWirksamkeit zu treten . /Wien , am 3 . Mai 1853 . /Gr . Buol -Schauenstein m . p. Kempen m. p. , F.M .L Bach m . p.Bamberg m . ff. , General-Major .

Bekanntmachungen .
Lieferung von Seife und Talg¬

lichtern bemeffend .
Die Lieferung .des Bedarfs reiner Afchen -

laugeseife und Talglichtern für die Großh . Hof¬
haltung in der Zeit vom 141 Juli bis 31 . Dezember1853 , bestehend in circa /

30 bis 40 Centnern iSeife und
40 bis 50 Eentnern/Talglichtern ,wird im Wege der Sommssion an den Wenigst¬

nehmenden vergeben . I
Wir laden daher die hiesigen Seifensiedermeisterein , ihre Angebote schriftlich und versiegelt unter

Anschluß der Proben mit ^ er Aufschrift :
„ Seife - und Talglichter -Lieferung "

längstens bis zum 7 . Juli d. I . einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können auf dem Bu¬

reau der Hofökonomievernlaltung eingesehen werden .Die Eröffnung der Srumissionen geschieht Don¬
nerstag den 7 . Juli ^ I ./ Bormittags 10 Uhr, aufdem dieffeitigen ^ ötlreau . /

KarlKr «he> den 28 . Juni 1853 .
Großh . Oberhvfmarfchallamt .

Gr . Le »ni » gen .
/ vckt. Lauer .

Für das Kinderhospital/erhielten wir von C . S .4 fl., wofür wircherzlich danken .
Karlsryhe ^ ben 4 . Jul « 1853 .

Der Gem/inderath .^ Matsch .
' M . Erhardt .

Versteigerungen und Verkäufe .
Holzversteigerung .

Aus Großh . Hardtwald werden öffentlicher Ver¬
steigerung ausgesetzt :

FreitaA ^ erf ' 8 . d . M .,
Abtheilung Lichteneichenschlag und Oelmichelsacker rk.2 eichend Nutzholz -, 12 Foulen -, 1 tannemr Bau -
ßamnt und 1 tannene Sprießstange .

3 Klafter forlen , 6 ^ Klafter eichen und buchen
Scheitholz , 99 ^ Klafter forlen , 6 ? Klafter buchenund eichen , 1H Klafter gemischtes Prügelholz , 3 ,Klafter eichen Stockholz , 64 Stück buchene Wellen .Mit Borgfrist bis 1 . Oktober d. I .Die Zusammenkunft ist Früh 8 Uhr auf der
Stutenseer Querallee am Linkenheimer Parkzaun .

Friedrichsthal , den 3 . Juli 1853 .
Großh . Bezirksforstei Friedrichsthal .

v . Kleiser . >

Wvhnnngsanträge und Gefnche .
Adlcrstraße Nr . 10 ist der untere Stock mit3 geräumigen Zimmern » ebst allem Zugehör auf de«23 . Juli zu vecmiethen ./ ,
Akademiestraße Nr . 41 sind zwei ineinander «

gehende Zimmer einzeln « der zusammen sogleich zuvecmiethen . /
Herrenstraße Nr ^ 23 ist im dritten Stockseine Wohnung von 6 bis 7 Zimmern nebst allem

Zugehör Obgleich oder au / den 23 . Oktober zu ver-
m iechen. f^ Herrenstraße (neue ) Nr . 31 ist auf den 23 .Oktober der obere Stock , bestehend in 5 Zimmern ,2 Kammern , Küche , Keller und den übrigen Erfor¬
dernissen , zu vecmiethen . Näheres im untern Stock
zu erfragen

32 ist ein DachlogiS zu
3 Zimmern , Küche , Spei -

Herrenstraße Nr .
vecmiethen , bestehend in
cherkammer , Holzplatz , sind auf den 23 . Juli
beziehen.

Karlsstraße Nr .
dritten Stock ein Logi
Keller sammt Zugehör n
stille Familie zu vermie

1 , nächst der Münz , ist im /
von 3 Zimmern , Küche , -

f den 23 . Oktober an eine
en.

Karlsstraße Nr . 12 (Sommerseite ) ist der^
zweite Stock von 5 bis 6 Zimmern , Alkof, Küche,2 verrohrten Kammern , nebst allen übrigen Be¬
quemlichkeiten zu vermiethen und auf den 23 . Juli
zu beziehen . Näheres im untern Stock .

Kreuzstraße Nr . )22 ist auf den 23 . Oktober' zu vermiethen : der erste Stock mit vier Zimmern ,
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Alkof, Küche, Keller , Holzstall , einer Mansarde und
Speicherkammer . Näheres Kreuzstraße Nr . 7 , woselbst
auch eine Wohnung von / zwei großen Zimmern ,
Küche, Keller und Holzplab sogleich oder spater zu
beziehen ist. '

Kronenstraße Nr . 7 , »m zweiten Stock , ist
«in kleines , auf die Straße gebendes möblirtes Zim¬
mer zu vermiethen und sogleich zu beziehen . Auch
ist daselbst zu verkaufen : ein Kommod , eine .Guitarre ,
ein Spinnrad , schöne Porträ « , einige Stück Betten
und ein doppelter Shawls . '

Langestraße Nr . 93 sind einige möblirte Zim¬
mer sogleich beziehbar , zu vermiethen .

Langestraße Nr . 229 find zwei Zimmer ^mit
oder ohne Möbel zu vermiethfn .

Neuthorstraße (verlängerte ) Nr . 34 ist der
untere Stock auf den 23 . Oktober zu vermiethen ,
bestehend in 4 geräumigen heizbaren Zimmern , Alkof,
Küche , 2 Kammern , Keller, gemeinschaftlicher Wasch¬
küche nnh ^ Speicher , nebst Garten , im Fall kan «
auck ^ Skallung für ein Pferd dazu gegeben werden ,

» erfragen Hirschstraße Nr . 32 im untern Stock .
Waldhornstraße N >/. 47 , im Vorderhaus ,

ist ein kleines Logis , bestehend in Stube , Küche,
Keller , Holzstall und Speicher , auf den 23 . Juli
oder 23 . Oktober zu vermiethen .

Zähringerstraße Nr / 67 , neben dem gol¬
denen Kreuz , sind im HintemauS zwei Logis , jedes
mit 3 Zimmern und Zugefiör , nebst einer großen
Werkstatt auf den 23 . Oktoüer zu vermiethen . Auch
ist daselbst ein eiserner Herd , sogenannter Mann¬
heimer , zu verkaufen . /

Zähringerstraße Nr/68 ist im Hinterge¬
bäude ein freundliches Logis , Gestehend in 2 Zimmern ,
Küche , Keller , Holzstall , und kann sogleich oder auf
den 23 . Oktober bezogen werden .

Zirkel ( innerer ) Nr . 3,/Eck der Waldhornstraße ,
ist im untern Stock eine schöne Wohnung zu vcr-
miethen , bestehend in 5 Zimmern , Küche, Mansar -
denzimmer , Keller und Holzplatz , auf den 23 . Juli
oder 23 . Oktober zu bestellen . Das Nähere zu er¬
fragen in der Eisenhandmng von I . Ettlinger
und Wormser , Herrenstraße Nr . 13 .

Zirkel (vorderer ) Nr / 10 ist die untere Eck¬
wohnung , in die Kreuzstrtße gehend , auf den 23 .
Oktober zu vermiethen , bestehend in 4 Zimmern ,
Alkof , Küche und sonstigen Bequemlichkeiten . Das
Nähere bei Gemeindera « Scherer , Waldstraße
Nr . 33 . /

Zwei bequem eingerichtete Zimmer mit Bett und
Möbel sind zu vermietfien an einen Herrn oder
Dame , im letzter« Falle (auch Antheil an der Küche ;
Bedienung und Kost kann damit verbunden werden .
Näheres darüber Hirschstpaße Nr . 8 im zweiten Stocks

MW- Laden mit Wohnung zu
vermiethen .

In der Langenstraße Nr . 127 s. sind 2 Läden ,
ein großer und ein kleiner , nebst zusammenhängender
Wohnung sogleich oder auf den 23 . Oktober zu
vermiethen ; ar^ch ist daselbst im zweiten Stock eine
Wohnung ^min 4 Zimmern , Küche rc. auf den 23 .
Lkobekzu vermiethen . Das Nähere ist im Hause
>es dem Hauseigenthümer zu erfragen .

Zimmergesuch .
Ein einzelner Herr « cht in der Nahe des Markt¬

platzes ein oder zwei /hübsch möblirte Zimmer auf
den 15 . Juli . Anerbwten unter iit . k . 2 . wollen
im Kontor dieses BlarteS abgegeben werden .

Vermischte Nachrichten .
( 1 ) sDienstgesuch .f ^ in solides Mädchen , welches

kochen , waschen und putzen kann , wie auch mit
Kindern umzugehen wW , sucht einen Dienst und
kann sogleich eintreten . Zu erfragen im inner »
Zirkel Nr . 5 im Hintergebäude .

SteAegesnch .
Man sucht für ein junges Mädchen aus dem

Oberlande , welches einfach kochen, nähen und bügeln
kann und die sonstigen häuslichen Arbeiten besorgt ,
einen passenden Platz . ' Der Eintritt könnte auf
Verlangen sogleich stattfinden . Näheres im Kontor
dieses Blattes ._

Verlorenes . Am Sonntag den 3 . d . wurde
ein messing ' versilberter Ohrenbügel über den Schloß¬
platz bis zur Ritterstraße « rloren . Der Finder möge
denselben bei Hofsattler Läutermilch , Ritterstraße
Nr . 4 , abgeben . /

Verlorenes . Es /ging letzten Mittwoch eine
goldene Broche von rautenförmiger Gestalt mit einem
gelben Topas in der Mute auf blauer Emaille ver¬
loren . Der redliche FinGer wolle dieselbe gegen eine
Belohnung im Hof von Holland abgeben .

.

/

Zugelau
Es ist Jemand ein

Hündchen zugelaufen , w/
gebühr abgeholt werdl
Kontor dieses Blattes .

ner Hund .
othbraunes junges Pinscher -
lches gegen die Einrückungs¬

kann . Zu erfahren «M

In der Kasernenstraße
Pferdströge und eine Herd -

g zu verkaufen . Das Nä -
bei I . Group , Schmied -

Berkaufsanzeh
Nr . 4 sind zwei steinern «
platte mit 4 Häfen bill
Here Langestraße Nr . 19/
Meister .

Privat - Bekanntmachungen .

Ich wohne nunmehr Amalienftraße
Nr . 57 .

Haunz.

acht enal ^ Soda -
LlsLeuse , —

affer empfiehlt
C . Arleth .

OberkircherTl/alkirschenwaffer,
per Maas 48 kr . , per/Krug 36 kr. , Zwetschgen¬
wasser s 36 und 32 kr/per Maas ; alten Malaga ,
Madeira , Muscatwein,/8Iierr ^ , Loräeaux I -slütte ,
Lkstesu össrggux und/8t . äuiieu , alten Portwein
und engl ^-Porterbier ; Rum , Arac , Punsch - Essenz ;
Oranq ?n und Citronen empfiehlt

^ Grrstav Schmiede » ,
Karl - Friedrichstraß « Nr . 19 .
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WM" Feine EMarren .
Ganz alte abgelagerte feine Wremer - und Ham¬

burger - , ächt importirte ^.onclrbs - Cigarren ( Ovx ) ,
ganz vorzügliche Qualität , empnehlt

Karl Benjamin Gehres ,
Langestraße Nr . 139 , Eingang Lammstraße .

Der Unterzeichnete bringt
'
/ur Kenntniß des ver-

ehrlichen Publikums , daß erstem Wirthschastslokal
ans das Solideste neu hergaichtet bat , so daß er

jedem Besuche in dieser Beziehung prompt entsprechen
kan », und empfiehlt daher seme reingehaltenen guten
Oberländer Weine , als : Vamhalter 1848r , Mauec -

wein s 10 kr . per Schoppen,/sowie Durbacher 1849r ,
Weißherbst , s 6 kr . per Schoppen , welche ihrer Güte

wegen besonders zu empf ehlen sind .

I . Weißgerber ,
zum Grünen Baum .

Schwarze und farbige « ammtband in Za <ke » ,

sowie auch glatte billigst / ei

Adolph Dreyfuß ,
lhringerstraße Rr . 78 .

Beierthei «^
Heute , Mittwoch dend . M ., findet bei Untev -

zeichnetem Harmoniemus/k ohne Lntree statt .

Anfang 6 Uhr . /

Wozu höflichst einlabet
F . Re / ch , zum Stephanienbad .

WitkerungSdeovachtungen

L. Juli Thermometer Barometer Wind Witterung

5 N. Morg. -l- il 28 - — ,S" ' West umwölkt

2 » Mi«. 38 " — ,5 '" §
S . A»d«. - t- rsz 28 - — ,S '" §

Depot von holländischen Schnupftabaken .
Ich beehre mich , hiermit die ergebene Anzeige zu machen , daß ich bei Herrn I . P . Blankart jun .

in Mannheim eine Hauptnicdcrlage meiner sämmtlichen Schnupftabake für das Großherzogthum Baden

errichtet habe , woselbst solche acht und für die Herren Lngros - Händler zu den Fabrikpreisen zu haben sind .

Köln , den 1. Januar 1853 .
Franz Foveaux ,

im „ großen Cardinal .
"

Unter Bezug auf obige Anzeige erlaube ich mir , die Tabake des Herrn Franz Foveaux wegen ihrer

Feinheit und Vorzüglichkeit ganz besonders zu empfehlen , und beznerke noch dabei , daß ich für Karlsruhe

und die Umgegend dem Kaufmann Wilhelm Hofmann » Karl - Friedrichstraße Nr . 47 , den Allein¬

verkauf übeMagen habe , woselbst dieselben zu den billigsten Preisen zu erhalten find .

--^ Mannheim , den 22 . März 1853 .^ P . I . Blankart jun .

Fremde .
Zn hiesigen Gasthöfen.

Darmstädter Hof . Hr . Braun , Kfm . v . Augsburg.
Hr . Fischer, Part . v . Bonn . Hr . Schütz, Kfm . v. Heidel¬
berg. Hr . Eisemann , Part , von Baden . Hr . Holzmann ,
Notar von Leimen .

Englischer Hof . Hrn . Brunner , Pflüger , Lambert
und Schcnner , Part . v . Solothurn . Hr . Wurster , Kfm . v.
Frankfurt . Hr . Pinot , Prop . von Paris . Herr Smith ,
Stent , mit Fam . von Boston .

Erbprinzen . Hr . Sydenham , Rent . mit Gattin aus

England . Hr . Santamaria , Rent . mit Gat . a . Neu - Gra -
nada . Hr . Hederer, k. bayr . Krcisrath v. Augsburg . Herr
Kümpf , Kfm . von Ulm . Frau Jones mit Fam . und Bed .
und Miß Deering aus England . Hr . Hirsch, Kausm . von

Mainz . Hr . Dr . Schaffner von Mannheim .
Geist . Herr Heusler , Hdm . von Treuen .
Goürenrr Hirsch . Hr . Schweigher, Part. v . Bönig -

Heim . Frl . Schottmüllcr v- Bruchsal .
Goldener Karpfen . Herr Koch , Musiklehrcr von

Offenburg .
Goldenes Kreuz . Herr Dort , Direktor von Peters¬

burg . Hr . Neumann mit Gat . v . Chemnitz . Hr . Nerkcns,
Rentier v . Petersburg . Hr . Ernewcin , Kaufm . von Zwei¬
brücken . Hr . Scheib, Kfm . v . Aachen . Frau Landrath Heyd-
weiler von Mannheim . Hr . Cvuuis , Fabr . mit Gat . und

Fra « Müller , Rent . mit Fam . von Pforzheim .
Goldenes Lamm . Herr Mcisenbühler, Verwalter v .

Rappenau . Hr . Güng , Part , von Schmitzingen.
Goldener Ochse . Hr. Strobel , Kfm . von Eßlingen.

Hr . Mayer , Kfm . v . Bremen . Hr . Bernhard , Bierbrauer

von Konstanz. Hr . Koch , Part . v. Mannheim .
Grüner Baum . Hr . Wußler, Gutsbesitzer v . Einach.

Hr . Trach , Kfm . von Pforzheim .
Hof von Holland . Hrn. Gebr . Dreyfuß, Kaufl. u.

Hr . Dreyfuß , Sohn , Kfm . von Lauterburg . Herr Meier ,
Fabr . von Offenbach. Hr . Hugo , Part , von Hanau .

König von England . Hr. v . Bonns v . Solothurn .
Hr . Lang, Ock . v . Rappenau . Hr . Dubolt , Kfm . « . Paris .
°Frl . Strohmaier v . Müühcim Hr . Heim , Stud . v . Kannstadt .

König von Prenßen . Herr v . Elliot , Maler vofi
Frankfurt . Hr . Ostrow , Part , von Stuttgart . Hr . Meier ,
Fabr . v . Eßlingen . Hr . Arndt , Senffabr . von Mannheim .

Hr . Klumpp , Kfm . v . Konstanz . Hr . Brendcr , Kfm . von

Görwihl . Hr . Sauter , Gastg . v . Offenburg . Hr . Pfeifer ,
Kfm . v . Freiburg .

Rheinischer Hof . Hr- Müller, Fabr. v . Darmstadt.
Hr . Keller, Kfm . v . Pforzheim .

Ritter . Hr . Reff, Ock . v . Eggenstein. Herr Förster
und Hr . Feil, Kaufl . von Ellwangcn .

Nassauer Hof . Hr . Gazer, Kfm- v . Worms. Herr
Gubelmann , Kfm . v . Rülsheim . Hr . Lorch , Kaufm . von

Frankenthal . Hr . Goldschmidt, Kfm. v . Frankfurt .
Sonne . Hr . Gross , Müllermeister v . Eschelbach. Frau

Schräger mit Tochter v . Lörrach.
Weißer Bär . Hr. Schachleitcr, Hofgerichtssekr . von

Bruchsal . Herr Geifert , Baumstr . v . Dürrcnbüchrg . Herr
Dann , Kfm . v. Frankfurt . Hr . Schneider , Kfm . v . Worms .

iHr . Dr . Klctt von Heilbronn .
In PrivathLusern.

Bei Registrator Stulz : Herr Müller , Bezirkssörstcr von
Neckarmühlbach.

Rcdigirt und gedrückt unter Verantwortlichkeit der Ehr . Fr . Müller 'schen Hofbuchhandlung .
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